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Frühjahrsbeobachtung eines Silberreihers Egretta alba bei Bayreuth

Am 22. April 1995 gegen 13 Uhr bemerkte einer der Verfasser (S J.) am Flachweiher bei 
Hörhof (Landkreis Bayreuth), ca. 8 km SSO von Bayreuth, einen Silberreiher. Bei dem 
Gewässer handelt es sich um einen ca. 1 hagroßen, flachen Fischteich. Der Vogel hielt sich 
in der überwiegend von Seggenbulten aufgebauten Verlandungszone des Weihers am 
Wasserrand auf und flog bei Annäherung auf ca. 150 m zum etwas weiter entfernten Ufer 
am angrenzenden Waldrand ab. Aufgrund der zu beobachtenden Merkmale war der Vogel 
eindeutig als S ilberreiher zu bestimmen: Großer, rein weißer Reiher (nur etwas kleiner und 
schlanker als ein ebenfalls anwesender Schwarzstorch (Ciconia nigra) mit langem, S- 
förmig geschwungenem Hals, Schnabel überwiegend gelb, Beine hell (genaue Beinfarbe 
und Färbung der Schnabelspitze waren aufgrund der Entfernung und der Licht Verhältnisse
- seitliche Sonneneinstrahlung - nicht erkennbar). Ein zweiter telefonisch verständigter 
Beobachter (K.G.) konnte den Vogel gegen 18 Uhr ebenfalls beobachten und die 
Bestimmung bestätigen. Da keinerlei Schmuckfedem im Rückengefieder zu erkennen 
waren und aufgrund der überwiegend hellen Schnabelfärbung handelte es sich vermutlich 
um ein immatures oder noch nicht zum Brutkleid durchgemausertes Tier.

D er S ilberre iher ist ein  reg e lm äß ig e r G ast in  a llen  T eilen  D eu tsch lands, es ü b erw iegen  
je d o c h  bei w eitem  F ests te llu n g en  im  S om m er und  H erbst (B auer &  G lutz 1966). W üst 
(1990) nen n t fü r ganz  B ayern  b is  1971 im  A pril nu r 5 N achw eise  m it 7 E x em p laren . F ü r 
das ö stlich e  O b erfranken  h ande lt es sich  um  d ie  fün fte  B eobach tung  ü b erh au p t (B andorf 
&  L aubender 1982, W üst 1990, G ubitz &  P feifer 1993, F eulner m ünd l. M itt.).

In den Tagen vor der Beobachtung herrschten südliche Strömungen aus dem Mittelmeer- 
raum vor (Wetterkarten der Süddeutschen Zeitung vom 21.4.95), die eine Verdriftung aus 
den nächsten Brutgebieten im pannonischen Raum (Neusiedler See, Ungarn) begünstigt 
haben können.
Die Beobachtung wurde dem Bundesdeutschen Seltenheitsausschuß gemeldet. Eine 
Entscheidung über die Anerkennung steht noch aus.
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Neue Ringfunde von Reiherenten (Aythya fuligula) des Ismaninger 
Teichgebietes

Ringfundmitteilung der Vogelwarte Radolfzell (R 506)

Von den ab 1978 bis 1986 im Ismaninger Teichgebiet (48.14 N 11.41 E), Kreis München, 
Oberbayem, beringten 1809 Reiherenten liegen 127 Wiederfunde (WF) vor (s. Se g n e r  
1984, 1988 und 1991). Nachstehend nun weitere 12 neue Rückmeldungen, die unter 
Bezug auf die angegebenen Veröffentlichungen kurz kommentiert werden.

WF aus Rußland
Bisher 47 WF. Aus den Brutzeitmonaten Mai und Juni stammen mit den nachstehenden 
Funden allein nun 32 Meldungen. Funde aus diesen Monaten liegen aus anderen Ländern 
kaum vor. In Rußland wird auch zur Brutzeit geschossen, so daß es zu dieser Häufung 
kommt. Diese Meldungen zeigen, daß viele der Reiherenten, die durch Bayern bzw. durch 
das Ismaninger Teichgebiet ziehen, aus dem westsibirischen Tiefland kommen. Eine 
weitere Häufung gibt es aus dem September mit nun 12 WF. S icher haben diese Enten auch 
dort gemausert, bevor sie ihren Zug ins Winterquartier begannen.

1. (8+) XJ 7126 o cf nd. mausernd 26.7.82 + erlegt 15.4.89 Berezovo (63.56 N 64.58 E), 
Khanty-Mansi, 3 594 km NE
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